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Karlsruher Zeitung .
Nr . 160 . Mitwoch , den 11 . Juni . 1817 .
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Freie St «dt Frankfurt . ( Beendigung der Geschäfte der kaiserl . russ. Liquidationskommission . ) — Frankreich . — Italien . —

Niederlande . — Oestreich. ( Abreise der Erzherzogin Leepoldins nach Brasilien . ) — Schweiz . — Türkei . —> Amerika . ( Chili .)

— Baden . (Karlsruhe . )

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den y . Jun . ( Ruff . LiquidationSkcm-

nnssion -c ) Die kaiserl . russ. Liquidationskommission
hierselbft , ist , nach gänzlicher Beendigung der aufer¬
legten Berechnungen mit den deutschen Staaten für
Verpflegung kais. russ. Truppen bei den lezten Durch¬
märschen , am vorgestrigen Tage geschlossen worden . Dem
Präsidenten derselben , dem kaiserl . russ. wirklichen
Staatsrathe von Awerin , haben Sc . Maj . der Kaiser
von Rußland das Geschäft der Liquidation mit dem

Königreich Prcussen für den frühen , Feldzug übertra¬

gen , und Se . Erz . werden sich in dieser Angelegen¬
heit nach Königsberg begeben. Die übrigen Beamten

kehren nach Rußland zurük . — Vorgestern sind Ihre kon .
Hoh . die Frau Großherzogin von Sachsen - Weimar nebst
Gefolge durch hiesige Stadt gereiset .

Frankreich .
Paris , den 6 . Jun . ( Fortsetzung . ) Vorgestern

Mittags versammelten sich die Botschafter Englands ,
Rußlands , Spaniens und Prcussens , so wie der Her¬
zog von Richelieu , bei Lord Wellington , und hielten
eine Konferenz , die 2 Stunde » dauerte . >— Dasaus
China in Havre am 25 . Mai angekommeue amerikani¬

sche Schiff war vor einem Jahre in der Südsee gewe¬
sen , und hatte bei den Markesas - Insel » angelegt . Da
mehrere Einwohner einer dieser Inseln an Bord gekom¬
men waren , so glaubte die Mannschaft , man konnte !
ohne Waffen ans Land gehen . Aber diese Barbaren
tddteten zwei derselben , und fraßen ihr Fleisch . Der
Kapitän behielt hierauf drei Insulaner , die » och an
seinem Bord waren , zurük , wo sie die Arbeit als Ma¬
trosen ziemlich gut versehen, Ob man sie gleich mit

Menschlichkeit behandelt , so fürchten sic immer , der Ka¬

pitän habe im Sinne , sie zu verzehren . Einer derselben
war , wie man behauptet , ein Fürst in seinem Lande .
— Im Journal des Debats vom Z . d . liest man : Die

lezten Ereignisse in Brasilien haben , so übertriebe » auch
die ersten Berichte darüber gewesen seyn mögen , die

Blicke aller Menschen auf sich gezogen , welche die Zu¬
kunft nach der Gegenwart berechnen möchten , so wie

sie die Gegenwart auS der Vergangenheit zn enträthseln

gesucht hatten . Dis Revolution von Fcruambnco darf
nicht als ein abgerissen und für sich allein da stehendes
Ercigniß angesehen werden ; sie ist das Glied einer Kette
von Grundsätzen und Folgerungen , welche die ganze
gesellschaftliche Ordnung umschlingt . Jede Revolution

hat ihre unvermeidlichen Folgen, , die mehr oder weniger
bedeutend , mehr oder weniger glücklich , mehr oder we¬

niger verderblich sind , je nachdem sie beb einem mehr
oder weniger mächtigen , mehr oder weniger zivilisirten ,
mehr oder weniger einflußreichen , mehr oder weniger
durch seine geographische Lage mit andern Völkern in

Verbindung stehenden Volke statt hat . Wir liehen im
I . 1778 rmfcre Arme dem republikanisch - » Amerika ,
und brachten von Boston den Kopf voll republikanischer
Träumereien mit . Unsere Revolution war kaum aus -

gebrochen , als sie England in Bewegung sezte. Nur
Pitt

'' s Unbisgsamkcit , Bvurke ' s Genie , eine insularische
Lage und ein 2Zjähriger Krieg konnten Großbritannien
retten .' " Die Religion , die Moral , die wahre Freiheit ,
zogen einen Kordon um England gegen unsren AtheiSm ,
unsere Sittenverderbtheit, , unsere falsche Freiheit . Das
europäische feste Land war wtniger glücklich ; cs bewaf -
nete sich zwar gegen unsere Revolution , aber cs wurde
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besiegt . Frankreichs revolutionnare Kraft , auf eine ge-

schikte Art von ihrem Ziele abgeleitet , wurde erobernd ;
Bonapaite , der Religionslosigkeit , Freiheit und Gleich¬
heit fürchtete , mengte und rührte dies alles mit zer¬
malmender Hand unter einander ; er machte Ruhm
daraus ; Europa fiel ; Frankreich schwieg. In dieser
neuen Lage war Europa mehr physischen , als morali¬

schen Gefahren ausgesezt . Die revolutionnare » Grund¬

sätze Frankreichs verstummten bei den Jubeltbneu des

Siegs ; was das Vaterland an Freiheit verlor , gewann
ek au Macht . Selbst der Glsichheitssinn lernte sich
mit dem Despotismus vertragen , unter dem alles , wie

in der Demokratie , gleich ist , nur mit dem Unterschie¬
de , daß in ersterer alles gleich groß , und unter lezte-

rer alles gleich klein ist . Inzwischen gierigen aus die¬

ser Ordnung der Dinge kraftvolle und monarchische Ein¬

richtungen hervor . Das Pöbelwcsen (xopul »«« , le ) der

Revolution verschwand , und da die Grundsätze einer

weisen Freiheit ewig sind , würden sie wohl auch eine

vorübergehende Tirannei überlebt haben . Besonncicheit
und Mäslgmig fehlten Bcnaparte ; daher gieng sein

Werk zu Grund . Großmüthig haben die Alliirteu auf

Frankreichs Stiimnc gehört , das seinen König zurnkver -

kangte ; sie haben aber auch dadurch dem Grundsätze der

Legitimität gehuldigt , und so die Rechte derSouveraine

verkündigt . Aber es genügt nicht , Rechte zu verkündi¬

gen ; mau muß auch Masregeln ergreifen , um sie zu

behaupten . Alles war nicht geendigt , als der Usurpa¬
tor siel ; so wie die Triumphe in Frankreich schwanden ,
wurde die Revolution wieder sichtbar , die sich hinter

dieselben verfielt hatte . Bcnaparte rief , während der

roo Tage , diese Revolution , seine alte Verbündete ,
wieder zrrrük ; sie wäre , hätte er gesiegt , wieder seine

Sklavin geworden . Er mußte fliehen ; aber die Revo¬

lution ist geblieben . Es giebt gegenwärtig nur ein

Wichtiges : Der Kampf des Unglaubens gegen die Re¬

ligion , des republikanischen Geistes gegen den monar¬

chischen. Der Geist des Jahrhunderts ist republika¬

nisch ; aber der Sitten zu stand ist im Widerspruch mit

diesem Geiste . Man wisse diese Gegengewichte richtig

onzuweuden , und die Wagschale muß sich ans die Seite

der Throne neigen rc. — Die heutige Gazette de France
rbmmt großes Aergerniß an diesem Artikel , der , sagt

sie am Schlüsse ihrer diesfallsigen Bemerkungen , und

zwar wohl nicht ganz mit Unrecht , wenn man ihn mit

andern Aufsätzen des Journal des Debais vergleicht ,
ein neuer Beweis ist , daß die Extreme » sich berühren ,
und die Verschmelzung der Parteien nicht so unmöglich
ist , als man sich einbiloet .

Italien .
Mailand , de » z . Inn . ( Prinzessin von Wallis rc )

Die hiesige Zeitung meldet heute , daß die Prinzessin
von Wallis gegen Ende vor . Monats durch Parma ge-
reiset sey , um sich , wie eö hi ß , nach Nom zu
begeben. — Die Zeitung von Neapel macht die Ernen¬
nung des Fürsten von Pananna zum ausserordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten Minister Sr . Maj . des
Königs beider Sizilien am kön . prcnß . Hofe bekannt .
— Der König von Sardinien bat den ehvmali cn Kom¬
mandanten der Provinz Eaionge , Gen . Grafen Ande -
zeno , zum Gouverneur drs Hcrzvgthnuis Savoyen er¬
nannt .

Niederlande .
Brüssel , den g . Jun . ( Dlenstoachcickien rc .) Der

König har kürzlich de » bisherigen Gouverneur der Pro¬
vinz Antwerpen , Baron van Keverberg vau Kegel , zum
Gouverneur von Ostflandern , und an dessen Stelle nach
Antwerpen den Hrn . Pyke , endlich zum Gouverneur
des Großherzogthnmö Luxemburg den Ritter Willmar
ernannt . — Gestern ist ein Engländer hier feierlich zur
ka -thol . Religion übcrgctrcten . — Zn Lüttich ist so eben
eine Schrift von einem Hrn . Favre des Abesses erschie¬
nen , die den Titel führt : Ilolloxionz sur Io Nanuscrit
<lo Kt . llSlbne , ou : e 'ost lni , inoi » zrss so lui ; der
Helo des famöscrr Maiiuftripcs wird darin sehr un¬
freundlich behandelt .

O e s t r e i ch .
Wien , den 4 . In » . ( Erzherzogin Leoxoldinerc) Die

durch ! . Erzherzogin Maria Leopoldina , Verlobte deS

Kronprinzen von Portugal , Brasilien und Algarbien ,
hat , nachdem Sie von dem kaiserl . Hofe den zärtlich¬
sten Abschied genommen hatte , gestern Morgens diese
Hauptstadt verlassen , um die Reise nach Livorno anzu -
treten , wo Ihre k . k . Hoh . sich nach Brasilien eiu-

schiffen werden . ( W . Z . ) — Ein großer Lheil des

Gefolges der Erzherzogin , so wie auch ein Theil der k.
k . geh . Hof - und Staatskanzlei , welcher den Fürsten
von Metternich begleitet , sind bereits vorgestern abge -

gange » , um wegen der Ungeheuern Menge von Pferden ,
di§ auf jeder Stativ « erfordert werden , keinen Auftut -
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halt zu verursachen . Der Fürst Metternich selbst geht

erst morgen oder übermorgen früh , und wird , da er

Tag und Nacht reist , die Erzherzogin leicht (wenig¬

stens in Padua ) einholen , welche jeden Tag nur 7 Po¬

sten zurükzulcgen Willens ist , und jedesmal übernach¬

tet . — So eben aus Mailand einlaufenden Nachrichten

zufolge ist der berüchtigte Santini ( Bonaparte
's Er -

huissler und Verfasser des bekannten Aufrufs an die

engl . Nation ) zu Como verhaftet worden , und dürfte

somit seine abenteuerliche Rolle ausgcspielt haben .

( Mg . Zeit .) — Gestern stand die Konventionsmünze

zu 332 .
Schweiz .

Aarau , den 7 . Juu . ( Kreisschreiben rc) Durch

Kreisschreiben des Vororts vom 18 . v . M . hat derselbe

bei den Stande » angefragt , ob sie den Kanzler Mous -

son zu Annahme des ihm von Sr . Maj . dem Kvmg von .

Preußen verliehenen rothen Aolerordeno zweiter Klage

die Erlaubniß ertheilen wollten . Dieser Orden ist Hrn .

Mousson bereits durch den konigl . prcuß . Leganonsrath

v . Arnim überreicht worden , als Beweis , wie oer k
'on .

Gesandte v . Grüner sich in seinem Begleirungsscheei -

ben ausdrnkt , daß die befteundeten Monarchen die der

Eidogcnossenschaft geleisteten Dienste zu schätzen wißen .

— Ein Kreisschreiben vom 26 . Mai überweiset den

Standen eine zwischen beiden Abrhcilungen von Unter¬

walden obwaltende , an die Tagsatznng zu bringende

Streitfrage über die Duldung zweier Engelberger Fa¬

milien auf dem Gebiete von Nidwalden , wo sie seit

langer Zeit ringeft gen sind , nun aber als Fremde be¬

handelt und weggewiesen werden sollen . — In der Ge¬

meinde Engelberg hatte sich vor einem Monat unter sehr

ungleichen Symptomen eine ohne Benennung gebliebene

Krankheit gcäusserr , an welcher in etwa Z Wochen 40

Persone « starben . Die Milde des Abts in dieser drü¬

ckenden Zeit wird sehr gerühmt . — Der große Rath des

Kantons Wallis har am 25 . den Hru . Icn - Rufsinen ,

Domherrn zu Sitten und Deka » zu Valere , zum Bi¬

schof erwählt . — Der Verfasser der Witterungöanzeigen

i» der hiesigen Zeitung hat endlich die Hülle der Ano¬

nymität in einer tief durchgedachten und geistreich ans ,

geführten Schrift , die kürzlich unter dem Titel erschie¬

nen rst : Winke über das Studium der WitterungS -

prognosrik , von Jos . Ebl . Segesftr , M . D . in Luzern,

abgelegt , Kaum , sagt bei , dieser Gelegenheit der St .

GallenerErzähler , ist noch das « Roms nUU ? scire auf

eine interessantere und lehrreichere Artausgcsprochen wor¬

den , und wenn dieser treuherzige Bekenner eine so aus - ,

gebreitete und gründliche . Bekanntschaft mit der Wissen¬

schaft , mit allem , was für dieselbe versucht wor¬

den , mir den Vorurtheilen und Mißgriffen , die den

Erfolg hinderten , mit den großen Vorkenntnissen , die

sie erheischt , mit den Schwierigkeiten , da , wo die

reine Mathematik uns verlaßt , in die Probleme der Na¬

tur einzudringen , von sich gicbt , und doch »och mit Be¬

geisterung von seinen übrig gebliebenen Hofnunge »

spricht , und wie sehr es der Mühe wertk sey , einer ,

auch nur bei halbem Gelingen , für die Menschheit so

wohlthätigcn Forschung ein ganzes Leben zu widmen ,

darf man ihm wohl nicht bloß mit kaltem Unglaube «

begegnen rc. »
T ü r k e i .

Konstantinopel , dei! 2Z . Apr . (Feuersbrünstt rr»)

Auf eine am 16. dieses abermals in Kvnstantinopel

ausgebrochene , aber sogleich gedampfte Feuerebrunst

folgte am andern Lage mir einbrechcnder Nacht eine

zweite , weit stärkere , in Bujucdcre . Das Fenn brach

in dem Wohnhause dev Arztes und kais. rnss. Eratsrarhs

Vezzoni aus , und legte in kurzer Zeit fünf in der Linie

zwischen dem rnss. und prcuß . Gesandrschaftopallastegele¬

gene Häuser in Asche . Durch die aus den nahe » Schlössern

des Kanals mit Feuerspritzen und andenn Ldschgerärhe

herbeigeeilre Mannschaft wurde glüklicher Weift dem

Wcitergreifcn des Brandes Einhalt gethan , und das

zunächst bedrohte Wohnhaus des k
'
onigl . prcuß . Ge¬

sandten , Frechen . v . Senft , gerettet . — Die Unzufrie¬

denheit des Publikums mit dem ansftrst schlechten Brode ,

womit cs sich seit einiger Zeit bei vollen Kvrnmagaziucn

der Regierung begnügen muß , hat den Zorn des Groß¬

herrn gegen den Oberaufscher des sogenannten Cazan

oder Proviantmagazins dergestalt erregt , daß derselbe

seiner Stelle cnrstzt , und ins Ern ! geschikt worden ist.

— Man spricht von Unterhandlungen nderAbschließung
eines Friedens - - und Frcmidschasrsrraklats zwiseh n der

Pforte und Sardinien . Der lbnigl . sardimsche Ge¬

neralmajor Marquis de Laurent war am 2z . zu Pe¬

ru anZekommen , und im englischen Bvtschaftshotel ab-

gesiicgen .
A m e r i k a .

(Ehi,i.) Der neulich (Nr . rgz ) erwähnte Bericht deS
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Gen . St . Martin über die Eroberung von Chili schließt

mit den Worten : „ So haben wir in 24 Tagen die

höchsten Gebirge der Welt überstiegen , den Feldzug ge¬

endigt , und Chili die Freiheit gebracht . " Gedachter

St . Martin ist in Paraguay geboren . Er war ehemals

erster Adjutant des unglüklichcn Gouvernenrs vvn Cadir ,

Gen . Salano , und spater Adjutant des Gen . la Romana

gewesen , hatte sich auch in der Schlacht von Baylen

rühmlich ausgezeichnet . Als die Insurrektion im spa¬

nischen Amerika sich immer weiter ausbreitete , glaubte

er seinen Landsleuten seine Dienste widmen zu müssen,

und entfloh über London nach Buenos - Ayrcs .

Baden .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

io . Juni > Barometer ^Thermometer >Hygrometerj Wind iWitterung überhaupt .

Morgens ^7
Mittags 4z
Nachts Zu

27 Zoll 11/ ^ Linien
27 Zoll 10 ro Linien
27 Zoll Linien

iZ/s Grad über 0
Grad über 0

i2 ?^ Grad über 0

52 Grad
z6 Grad
60 Grad

Südwest
West
West

ziemlich heiter
ziemlich heiter ; Zugwind

Ab . gswitterhaft , ctw . Regen

Karlsruhe , den n . In » . Vorgestern ist der

Erzbischof von Calccdonien , aposiol . Nuntius in der

Schweiz , Monsi
'
gnor Jen , hier angekvmmen .

Theater - Anzeigen .

Donnerstag , den 12 . Iun . ! Liebhaber und Nebenbuh¬
ler in einer Person , Lustspiel in 4 Akten , von Ziegler .

Freitag , den ig . Iun . : Das war ich , Lustspiel in 1 Akt,
von Hut . Hierauf : Adriau van Ostadc , Singspiel in
1 Akt , Musik von Weigl .

Neue Bücher .
Denkwürdigkeiten über die Prinzelsin Karolinr von Wal¬

lis . 48 kr . — Manuskript von Sk . Helena . 40 kr . Dasselbe
französisch. 48 kr . — Wogt , rheinische Geschichten und Sagen .

Z Lheile . y fl .
Auf AI ir Th e ori e d e s W e l t g e b ä u d e ß , welches

unter der Presse ist , wird Bestellung angenommen ; die Aus¬

gabe in französischer Sprache ist fertig , und kcstct 4 fl . M kr .
Karlsruhe , den 9 . Iun . i8 >7 -

Braun .

Mannheim . sBrennholz - Lieferungs - Bcr - k
steigerung . ) Zufolge hoher KrieaSministerial - Verfügung
vom 2 . d . M . , Nr . Z0i;6 , wird der Brevnholzbidarf für die

hiesige , Schwezinger und Heidelberger Garnison ans ein Jahr ,
nämlich vom r . August i8r ? bis dahin >8 : 8 , unter Vorbehalt
höchster Ratifikation , an den Wenizstnehmendcn öffentlich ver¬
steigert . Hierzu ist Lagfohrt auf Montag , den 2Z . d . M . ,
Morgens um 9 Uhr festgesezt. Die Liebhaber werden andurch
eingeladen , sich auf besagten Tag und Stunde in der hiesigen
Magazinskanzlei einzusindrn , wo auch die weitern Bedingun¬
gen , von heute an , täglich eine,eschen werden können.

Mannheim , den 9 . Iun . I8t7 -
Von Grvßherzvgl . Bad . Sradtkommandanischaft wegen .

Schröck . sR e i se wa g e n - V e r st e ! g e r u n g . ) Bei
dem Spediteur Müller zu Schröck iü ein demselben von
dem Handlungshaust Grehinger in Mainz übcrschikt worde¬
ner Reisewagen stehen geblieben . Da der angegebene Eigen -
thümer , ein gewisser Lraschler ro» Bonn , der öffenllichen

Vorladung ohngeachtet , sich zum Empfang nicht gemeldet hat ,
so wird dieser Wagen , der übrigens gut beschaffen , und mit
eisernen Aren u » i> Schwanenhälsen versehen ist , in Gemäßheit
Beschlusses des Großherzogl . L .ivdamte Karlsruhe , Montags ,
den 16 . d . M . , in rem Müll er ' scheu Speditionshause zu
Schröck , gegen gleich haare Bezahlung öffentlich versteigert
werden ; wozu man die Liebhaber hierdurch eiuladet .

Schröck , den 4 . Iun . i8r7 .
Aus Auftrag .

Jacobi , Tbcitungskcmwissär .
Mühlbur a . sWirkysyau - - Versteigerung . )

Da ich die Rüppurer Mühle käuflich an mich gebracht habe ,
so bin ich gesonnen , mein hier i » Mühlburg an der Landstraße
stehendes , mit der ewigen Schildzerechtigkett zum Adler ver¬
sehenes WinhShaus , auf Donnerstag , den 26 . Iun . d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , durch Steigerung zu verkaufen .

Dasselbe bestehet in einer gutgebauten sstöckiaen Behau¬
sung , und das unters Wesen in einer großen Wirthsstubc mit

5 verschiedenen Nebenzimmern , einer schönen Küche , und Kel¬
ler zu zo Fuder Wein .

Das obere Wesen in einer großen Tanzstube oder Saal ,
mit 5 andern Neben - oder Gaskammern und große»: Speicher .

Großer Scheuer und verschiedenen Stallungen zu 40 Pfer¬
den , 7 Schweinsiälleu ; u 14 Srük , Holzremise zu ig Klaf¬
tern ; ferner befindet sich bei der Hokraithe ein großer Hof,
und ein 10 Ruthen großer Gewükgarten ; auch können einem
jeweiligen Käufer sämtliche Wcrthschastsgcräthschaften überlas¬
sen werden .

Adlecwirth Schmidt .

Offen bürg . ^ Schulden - Liquidation . ) Zur
Schuldenaufnahme der in Gant gerätsenen Mathias Brü -
derle ' s Wiitwe von Zunsweier hat man Donnerstag , den
12 . dieses Monats , im dortigen Roppenwirlhöhause anbe -
rannit . wo sodann die Gläubiger vor dem Lheilungskowmis »
säc erscheinen , und ihre Forderungen , bei Strafe des Aus¬
schlusses von der Masse , richtig stellen sollen.

Offenburg , den 2 . Iun . 1817.
Großherzog !. Stadt - und nes Landamt .

Meister .
Baden . fLogis . ) Bei Joftpb Durcholz , RathSver -

wandten dahier , sind im mittler » Stak 7 und im untern 2
Zimmer , alle gänzlich meublirt , sogleich zu vermielhen ; auch
kann , auf Verlangen , Stallung für S Pferde , nebst Remisen
und Küche dazu abgegeben wttden ,
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